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1.034
1.034 Gottmadinger setzen ein 
Zeichen. Sie unterschrieben 
den offenen Brief, der gegen 
Rassismus und Rechts steht. 
1.034 Gottmadinger solidari-
sieren sich mit der Familie, de-
ren Haus von Unbekannten 
mit rassistischen Parolen und 
Hakenkreuzen beschmiert 
wurde. 1.034 Gottmadinger 
wollen diesen feigen Anschlag 
auf Menschen unter ihnen 
nicht hinnehmen. Sie schauen 
nicht weg, sondern handeln. 
1.034 Unterschriften von Men-
schen, die in der Hegau-Ge-
meinde leben und arbeiten, ka-
men binnen weniger Tage zu-
sammen. 1.034 Unterschriften 
in einer Gemeinde mit gut 
10.000 Einwohner ist überwäl-
tigend - so traurig und entsetz-
lich der Anlass für dieses Sig-
nal für Toleranz, Solidarität 
und Miteinander ist. 
Auch das WOCHENBLATT un-
terstützt das mutige Handeln 
der 1.034 Gottmadinger und 
stellt den Platz für die Veröf-
fentlichung der Unterschriften 
zur Verfügung. Jeder einzelne 
Name ist auf Seite 25 zu fin-
den. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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»Das ist eine überwältigende
Solidaritätsbekundung«, beton-
te Bürgermeister Dr. Michael
Klinger, als er die lange Liste
mit 1.034 Unterschriften von
Bürgern, die in Gottmadingen
leben und arbeiten, vor sich
liegen hatte. Und nicht nur das:
Klinger sieht in der spontanen
Aktion nach den rassistischen
Schmierereien an dem Haus ei-
ner Gottmadinger Familie die
Chance, dass »sich die Men-
schen mit dem zunehmenden
Rechtsruck in der Gesellschaft
auseinandersetzen und klar Po-
sition dagegen beziehen«.

Dies tut auch das WOCHEN-
BLATT indem es die komplette 
Seite 25 in der heutigen Ausga-
be zur Verfügung stellt, auf der 
die Unterschriften von über tau-
send Gottmadinger Bürgern 
veröffentlicht werden. »Es kann 
nicht sein, dass Menschen bei 
uns in Angst leben müssen. Der 
Schutz des Rechtsstaates muss 
für alle gleichermaßen gelten 
die hier leben« begründet WO-
CHENBLATT-Geschäftsführerin 
Carmen Frese-Kroll die Unter-
stützung der Aktion. WOCHEN-
BLATT-Verlagsleiter Anatol 
Hennig ergänzt: »Wir möchten 

all denen, die mit ihrem Namen 
deutlich signalisieren, dass sie 
bei solchen Straftaten nicht 
wegschauen, ganz bewusst eine 
Bühne geben«. Die gesparten 
Kosten für die Unterschriften-
seite im WOCHENBLATT sollen 
einem Präventionsprojekt gegen 
Rechtsradikalismus an Gottma-
dinger Schulen zufließen.
Für Bürgermeister Klinger ist es 
besonders beeindruckend, dass 
die Bürger selbst aktiv wurden, 
ins Gespräch kamen und die Ak-
tion unterstützten. Auch das 
Haus der betroffenen Familie 
wurde dank einer Spende binnen 

kürzester Zeit von den Parolen 
gereinigt und frisch gestrichen. 
Bürger, die Schriftstellerin Ulri-
ke Blatter, der Sozialkreis, Verei-
ne, Organisationen und Kirchen 
verurteilten diese »entsetzliche 
Tat« aufs Schärfste, sammelten 
Unterschriften und zeigten sich 
mit der Familie solidarisch. Bür-
ger, die die Unterschriftenaktion 
mit Spenden unterstützen wol-
len, können diese im Gottma-
dinger Rathaus abgeben. Sollte 
mehr Geld zusammenkommen, 
fließt dies ebenfalls in das Prä-
ventionsprojekt. Ute Mucha

mucha@wochenblatt 

Nicht wegschauen - sondern handeln
1.034 Gottmadinger setzen ein deutliches Zeichen gegen Rechts

SINGENER MARTINI
Am kommenden Sonntag ist Mar-
tinimarkt in Singen. Rund um den 
verkaufsoffenen Sonntag wird je-
de Menge Erlebnis geboten mit 
dem Markt auf dem Rathausplatz, 
Weihnachtsmärkten im Süden, 
dem größten Martiniumzug der 
Region und dem Finale des 
»KNSTHNDL SNGN2018«. Mehr
auf den Seiten 11 bis 15.

KALEIDOSKOP
Neuigkeiten aus Kultur und Sport, 
gute Taten sowie wichtige und 
witzige Ereignisse und Menschen, 
die etwas zu sagen haben, bilden 
ein Kaleidoskop der vergangenen 
Woche. Die Fotos und wichtigsten 
Informationen über Sieger, 
Künstler, Spender und kleine 
Kunstwerke finden Sie in der ak-
tuellen Ausgabe auf Seite 8.

Singen Region

 Sie betreten Neuland, sind 
hochmotiviert und werden ge-
tragen von dem Wunsch, mit 
»Herz und Hand« zu helfen, wo
Not am Mann ist: Die Initiato-
ren der geplanten Nachbar-
schaftshilfe für Gottmadingen
und seinen Teilorten Ebringen,
Randegg und Bietingen.
»Ab 1. Januar 2019 wollen wir
starten«, kündigte Herbert 
Buchholz vom Sozialkreis an 
und ist sich über die Größe der 
Herausforderung durchaus be-
wusst. Denn es gilt bürokrati-
sche Hürden zu überwinden, 
Netzwerke zu bilden, Helfer zu 
finden und sie auch zu schu-
len. Doch bekanntlich wächst 
man an den Aufgaben, deshalb 
bleibt Buchholz gelassen und 
zuversichtlich: »Am Anfang 
wird es harzen, aber wir wer-
den sehen, wie es geht«, so der 
ehemalige Gemeinderat. 
Er und seine Mitstreiter bilden 
den harten Kern des Organisa-
tionsteams der künftigen 
Nachbarschaftshilfe, das sich 
zusammensetzt aus Robert 
Stengele, Vorsitzender des 
Krankenpflegevereins, Ulrike 
Konrad von der Sprachschule 
»Sprachen plus« und Heike
Stihl, die ab Januar Montag
morgens und Mittwoch nach-
mittags im Büro der zentral ge-
legenen, barrierefrei zugängli-
chen Sprachschule Ansprech-
partnerin sein wird.

Die Hauptaufgabe sieht das en-
gagierte Quartett nun in der 
Abstimmung von jenen, die 
Hilfe und Unterstützung brau-
chen und den Angeboten, die 
die ehrenamtlichen Helfer leis-
ten können. Ein weites Feld, 
das von der Begleitung zum 
Arzt, zu Behörden und zum 
Einkaufen über Fahrten inner-
halb der Gemeinde und Spa-
ziergängen bis zu Hilfe im Gar-
ten, beim Hausputz, Kochen 

Winterdienst und der Entlas-
tung pflegender Angehörigen 
reicht. Dafür werden Helfer ge-
sucht, die über eine Pauschale 
bezahlt werden. Die erste Reso-
nanz bei der Vorstellung des 
Projekts am Jahresempfang in 
der Fahrkantine war gut, weiß 
Buchholz und hofft, dass sich 
noch weitere Mitstreiter mel-
den werden. 
Unterstützung holten sich die 
Initiatoren bereits in der Regi-

on, bei der Nachbarschaftshilfe 
auf der Höri und dem Sozialen 
Netzwerk in Aach. Auch diese 
beiden Vereine begannen bei 
Null, wagten den Sprung ins 
kalte Wasser und sind heute 
mit ihrem umfangreichen An-
gebot aus dem Gemeindeleben 
nicht mehr wegzudenken. 
Auch Bürgermeister Dr. Micha-
el Klinger sieht die Notwendig-
keit der Nachbarschaftshilfe im 
Ort. Denn die Sozialstation der 

Cura Caritas kann all die Auf-
gaben kaum mehr abdecken 
und ist mit der Pflege von al-
ten und kranken Bürgern in 
unterschiedlicher Intensität 
äußerst beansprucht. 
»Da entsteht eine Lücke, die die
Nachbarschaftshilfe gut füllen
kann«, hofft Klinger, der die
Nachbarschaftshilfe nicht als
reinen Dienstleister sieht, son-
dern gerade das menschliche
Miteinander als wichtig be-
trachtet. Erst kürzlich trafen
sich Bürgermeister, soziale
Verbände und Organisationen
aus den Gemeinden Gottma-
dingen, Hilzingen, Gailingen
und Büsingen zu einem Work-
shop, der dieses Thema auf-
griff, dessen Bedeutung ange-
sichts der demographischen
Entwicklung weiter wachsen
wird.
Ein finanzieller Grundstock für
die Einrichtung der Nachbar-
schaftshilfe ist bereits gelegt:
Dank einer Spende des Kran-
kenpflegevereins über 6.000
Euro ist die Anschubfinanzie-
rung gesichert. Nun gilt es,
weitere ehrenamtliche Helfer
zu finden, um sich dann an die
Arbeit zu machen. Interessen-
ten können sich unter der Tele-
fonnummer 07731/827268
oder per E-Mail an info@
sozialkreis-gottmadingen.de
melden.

mucha@wochenblatt.net

Helfen mit Herz und Hand 
Nachbarschaftshilfe soll im Januar 2019 starten - Bedarf wächst / von Ute Mucha

Sie sind hochmotiviert und wollen die neue Nachbarschaftshilfe in Gottmadingen und seinen Teilorten 
aus der Taufe heben, von links: Herbert Buchholz, Heike Stihl, Ulrike Konrad und Robert Stengele. 

swb-Bild: mu

Am 11. November wird tradi-
tionell die Fastnacht eröffnet. 
Natürlich auch bei der Gottma-
dinger Gerstensackzunft, die 
sich am Sonntag, um 11.11 Uhr, 
am Schnäggenbrunnen, trifft. 
Anschließend wird in der »Son-
ne« das Programm für 2019 
vorgestellt. Ab 18.30 Uhr laden 
die Gerstensäcke in die Fahr-
Kantine ein. Die Zunfträte wer-
den das Motto der Fasnet 2019 
lüften. Auch die Welschinger 
Rollis treffen sich am 11.11. um 
11.11 Uhr im »Bären« sowie die 
Engener Narrenzunft zur sel-
ben Zeit im »Narrenkeller«.

redaktion@wochenblatt.net 

Auf zur 
Martini-Sitzung

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Villinger
Erbrechtstage
2018
Wie enterbe ich das
Finanzamt?

Vortrag am 13. Nov.
mit Erbrechtsanwalt
Dr. Andreas Schindler.

Münsterzentrum 
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt frei

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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 Die Fotofreunde Singen treffen 
sich am Donnerstag, 8. Novem-
ber um 19 Uhr im Gasthaus 
Goldene Kugel. Thema des 
Abends ist der Besuch des Frei-
lichtmuseums »Ecomusée d’Al-
sace« Ungersheim, das Foto-
freund Wolfgang Deyer in einer 
vertonten Bildschau vorstellt. 
Weitere Themen des Abends: 
Die Präsentation des gemeinsa-
men Fotobuchs »Vom Hegau 
zum Bodensee« durch Hans En-
zenross sowie die Vorstellung 
eines Kalenders mit Motiven 
aus dem Fotobuch durch Anita 
Fendrich.

Fotofreunde
stellen aus

Traditionell eröffnen die Katz-
dorfer ihre Fasnet am Sonntag, 
11. November um 19.11 Uhr in 
der Gems in Arlen. Alle Freun-
de der Fasnet sind herzlich ein-
geladen, zusammen mit Katzen, 
Bauern, Mägden und Oberhol-
zern zu feiern. 

Fasnetseröffnung 
in Katzdorf 

Singen

Ein Mittelalterkrimi, dieser 
reizvollen Aufgabe stellt sich 
dieses Jahr die Theatergruppe 
des Narrenvereins Burg Rosen-
egg um Dagmar Wenzler-Beger 
und Peter Brütsch. Das soll hei-
ßen, dass es für die friedlieben-
den Bewohner der Burg Rosen-
egg zur Fastnachtseröffnung 
am kommenden Sonntag, 11. 
November, ab 11.11 Uhr droben 
auf dem Rosenegg ungewohnt 
blutrünstig zugeht.
In entfernter Anlehnung an die 
Bauernvereinigung »Bund-
schuh« treibt eine kleine Bande 
unter dem »Namen der Hose« 
ihr Unwesen und bestiehlt rei-

che Adlige. Angeblich soll das 
Geld unter den Armen verteilt 
werden.
Da auf Burg Rosenegg, wie im-
mer, nichts zu holen ist, ver-
steckt ein Verwandter des Jun-
ker Hans, nämlich Heinrich von 
Wartenfels aus Losdorf, sein 
Hab und Gut zur sicheren Ver-
wahrung auf der Burg.
Die zugegebenermaßen ziem-
lich einfältige Diebesbande ge-
langt natürlich trotzdem auf 
die Burg, wird gefangen und 
entkommt leider nicht der Fol-
ter durch einen eilig herbei ge-
rufenen Commissär der Nellen-
burg`schen Gerichtsbarkeit. Der 

zartbesaitete Assistent des 
Commissärs leidet meistens 
mehr, als die Delinquenten, die 
auf einer authentischen Streck-
bank geplagt, dann aber von 
einem Team aus Sanitätern, 
Nachtwächter und Köchinnen 
weiter verarztet werden.
Wie im letzten Jahr findet die 
öffentliche Generalprobe am 
Samstag, 10. November abends 
bei Fackelbeleuchtung und Be-
wirtung um 18 Uhr statt. So-
wohl die Generalprobe, als 
auch die Aufführung sind kos-
tenlos. Spenden werden aber 
auch gerne angenommen.

redaktion@wochenblatt.net

Blutrünstige Episode aus dem 
Mittelalter an Martini

Die Schauspieler des Narrenvereins Burg Rosenegg wagen sich dieses Jahr an einen blutrünstigen Krimi 
heran. swb-Bild: of/Archiv

Rielasingen-Worblingen

Der Skiclub Singen startet in 
die neue Wintersaison mit sei-
nem sehr beliebten Brettle-
markt am Samstag, 10. Novem-
ber, in der Scheffelhalle in Sin-
gen am Hohentwiel. Angeboten 
werden gebrauchte Ski, Snow-
boards, Langlauf-Ski, Winter-
bekleidung und Zubehör. 
Die Annahme der Artikel findet 
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr statt. 
Der Verkauf selbst startet dann 
um 11.30 Uhr bis 13 Uhr und 
die Rückgabe der Ware oder des 
Geldes findet ab 13.30 bis 
14.30 statt. Weitere Infos unter 
www.skiclub-singen.de.

Brettlemarkt des
Skiclub Singen

Singen

Arlen

Wegen der städtischen Perso-
nalversammlung wird das Hal-
lenbad am Mittwoch, 14. No-
vember, von 13 bis 17 Uhr ge-
schlossen. Von 18.30 bis 22 Uhr 
ist das Bad regulär geöffnet.

redaktion@wochenblatt.net

Hallenbad
später offen

Singen

Singen

Seit über 20 Jahren hilft das Frauenhaus Singen Frauen und Kin-
dern die von häuslicher Gewalt betroffen sind. Für die Schutzarbeit 
ist es wichtig und notwendig schnell agieren zu können und mobil 
zu sein. »Viele verschiedene Unternehmen aus Singen und Umge-
bung haben nun durch Sponsoring des neuen Firmenfahrzeugs eine 
wichtige Hilfe für die Gewaltschutzarbeit geleistet«, erklärte Clau-
dia Zwiebel vom Frauenhaus.
Zur Schlüsselübergabe des Renault Kangoos Kombi waren diverse 
Sponsoren von Bilanzbuchhaltung Schiemer-Eberle, Steuerkanzlei 
Graf, Steuerberatung Wagner, H & B Wohnbau sowie Stein + De-
sign Birkenmeier anwesend. Auch Stadträtin Inge Kley bedankte 
sich im Namen der Stadt bei den Sponsoren. swb-Bild: ly

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00

www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte
am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)
kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte
jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.
Auch wenn schon viele Methoden versagt
haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg
wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Steißlingen

 Gle�sichtgläser 
 zum B�tpreis 

 BEI UNVERTRÄGLICHKEIT INNERHALB VON 3 MONATEN UMTAUSCH 

50 %
RABATT BEIM KAUF  

 

BRILLE *

*  Nicht kombinierbar mit Gutscheinen und Aktionspreisen. Angebot gilt pro Person und beim Kauf von 
2 oder mehr Komplettbrillen nur für die persönliche Sehstärke. Der Rabatt wird auf die günstigere(n) 
Komplettbrille(n) gewährt. Angebot gültig bis 4 Wochen nach Kauf der 1. Brille. 
Aktiv Optik Rolf Schneider GmbH | John-F.-Kennedy-Str. 26 | 55543 Bad Kreuznach

199,99 €
pro Paar nur

statt 400,00 €00 €40000,00

 »  Hartschicht 

 »  Superentspiegelung 

STANDARD

normaler Sehbereich

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731 . 835 04 15 denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer wieder gut
Rinderrouladen

auch gefüllt nach
Hausfrauen Art

100 g € 1,89
die hausgemachten Klassiker

Weißwürste
mit Kalbskopf und

frischen Peterle und Lauch

100 g € 0,99
da freut sich der Mann
FEUERWÜRSTLE

sind sie zu scharf
bist DU zu schwach

100 g € 1,50

immer beliebter
Schweinehals

als Braten oder
als Steak

100 g € 0,99
einfach lecker

Haussalami
würzig gereift

100 g € 1,59
bei allen beliebt

Kaiserjagdwurst
mit Schinkeneinlage

100 g € 1,49

alles Gute von der Pute
Putenschnitzel

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst
hausgemachte
Bure Schübling

Stück nur € 1,59
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit viel Geflügelfleisch
und Ananas

100 g € 1,49

Fertig für Sie gekochte Gulaschsuppe, Gerstensuppe Bündner Art, Chili con Carne,
Bolognese Sauce, saure Linsen, saure Kutteln, Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schnitzel / Cordon bleu
bratfertig vom Schwein

100 g                                               1,05
Kalbskeule / -plätzlis
Nuss / Rolle / Hüfte,

geschnitten oder am Stück

100 g                                               2,48
Schäufele
mild geräuchert und gesalzen

100 g                                               0,98
Fleischkäsbrät
zum Selberbacken, normal               kg  7,80
oder als Pizza/Zwiebel oder Chili  kg  9,80

Blut- und Leberwürstle
deftig gewürzt
100 g                                                  0,78
Donauschwäbische
Paprikawurst
fürs Wasser, zum Braten oder
einfach zum kalt genießen
100 g                                                  0,88
Landjäger
herzhaft mit Kümmel
das Paar                                             1,15
Hinterschinken
magerer Kochschinken
100 g                                                1,58



 Das »Kind« braucht einen Na-
men - darüber waren sich Ge-
meinderat und Bürgermeister 
einig. Allerdings wird es noch 
dauern, bis das »Kind« aus der 
Taufe gehoben werden kann, 
denn es handelt sich um die ge-
plante neue Realschule in Gott-
madingen. Noch bevor der erste 
Spatenstich dafür gemacht ist, 
wird der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 13. November darü-
ber entscheiden, wie die neue 
Schule heißen soll.
»Es war ein spannender und 
breiter Namensgebungsprozess 
mit 47 Vorschlägen querbeet 
durch die Bevölkerung«, bilan-
zierte Bürgermeister Dr. Micha-
el Klinger die intensive und 
konstruktive Beratung der Jury, 
die aus ihm, Stadtplaner Florian 
Steinbrenner, Gemeinderäten, 
Axel Feigenbutz vom FöKuHei, 
Robert Hug vom Gewerbever-
ein, Cosima Breitkopf, Rektorin 
der Eichendorff-Realschule, 
Lehrern, Schülern und Eltern-
vertretern bestand. In der ersten 
Runde wurde beraten, welche 
Namensvorschläge im Rennen 
bleiben sollen und welche we-
niger geeignet sind. Spitzenrei-
ter war dabei die Eichendorff-
Realschule mit sieben Nennun-
gen. 
Jedes Jury-Mitglied hatte dann 
je drei, zwei und eine Stimme 
zu vergeben. Das Ergebnis war 
eindeutig: Die meisten Jury-

Mitglieder wollten, dass es 
bleibt wie es ist - die neue 
Schule soll nach ihren Wün-
schen wie die bisherige heißen - 
»Eichendorff-Realschule«. 18 
Stimmen fielen auf diesen Na-

men, gefolgt von »Realschule 
Gottmadingen« mit 14 Stimmen 
und Realschule am Wolken-
stein, dem Berg hinter Ramsen, 

der vom neuen Schulstandort 
zu sehen ist - mit zehn Stim-
men. Auf den Plätzen folgten 
Vorschläge mit mehr Ortsbezug 
wie Alpenblick Realschule (9), 
Heilsberg Realschule (8), Jo-

hann-Georg-Fahr-(Real)schule 
(6), Otto-Dix-Realschule (3), 
Anneliese Bilger Schule (2), He-
gau-Realschule und Bernhard-

Adler-Schule mit je einer Stim-
me. Cosima Breitkopf, neue 
Rektorin der Eichendorff-Real-
schule, sieht die Beibehaltung 
des Namens als Vorteil: Zum ei-
nen spare man Kosten wenn’s 
bleibt wie es ist und zum ande-
ren zählt der bedeutende Lyri-
ker und Schriftsteller zum 
Schulprofil der Schule. 
Doch das letzte Wort hat der 
Gemeinderat, der am 13. No-
vember unter den drei Erstplat-
zierten, als Eichendorff-Real-
schule, Realschule Gottmadin-
gen und Wolkenstein-Realschu-
le, den Sieger küren wird. 
Danach werden diejenigen mit 
einer Jahreskarte fürs Höhen-
freibad belohnt, die den Gewin-
nernamen vorgeschlagen ha-
ben. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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Sie lassen alles überflüssige 
weg und machen einfach nur 
klasse Musik: »Miss Müller’s 
Mucke« ist Musikgenuss pur. 
Das Trio kommt am Samstag, 
10. November, ab 21 Uhr, in 
die MachBar in Engen. Drei 
große Stimmen, zwei akusti-
sche Gitarren und ein Bass 
verpassen den großen Hits von 
den Siebzigern bis heute einen 
ganz neuen und eigenen Stil. 
Der Eintritt ist frei. 

swb-Bild: H. Sprenger

KLASSE MUSIK

 Das Bürgerhaus des Musikver-
eins Zimmerholz platzte beim 
Herbstkonzert aus allen Näh-
ten. Bis auf den letzten Platz 
gefüllt, konnte sich das Publi-
kum bei einer farbenfrohen Pa-
lette an Musikstücken – pas-
send zum Motto »Kraut und 
Rüben« – einen schönen Abend 
machen. »Wir haben uns für 

diese Metapher entschieden, da 
sie zur Jahreszeit passt, aber 
auch die große Vielfalt an Mu-
sikrichtungen widerspiegelt, 
die heute gespielt werden«, er-
läutert Gerold Bayer vom Mu-
sikverein. Damit ist eine große 
Abwechslung garantiert.
Bevor die Zimmerholzer losle-
gen konnten, gab es ein Warm-
up von den Zöglingen, die von 
der Musikschule Engen betreut 

werden. Mehrere Kleingruppen 
zeigten an der Blockflöte, Per-
cussion und Blasinstrumenten 
ihr Können. Mit Stücken wie 
»Der Kuckuck und der Esel« 
oder »Was wir schön können« 
konnten die jungen Musiker ein 
gelungenes Vorspiel bieten.
Nach einer kurzen Umbauphase 
eröffneten die Zimmerholzer 

gemeinsam mit dem Kirchen-
chor das Konzert mit dem leb-
haften Stück »Wir freuen uns 
auf Euch heute Abend«. Dabei 
ergänzten die Stimmen die 
Blechbläser perfekt. Der Musik-
verein gab, von Dirigent Klaus-
Dieter Speck geleitet, unter an-
derem die Polka »Wenn Musi-
kanten träumen«, den Jukebox-
Klassiker »Under the Board-
walk«, ein Lady Gaga Medley 

sowie »Wannsee« von den To-
ten Hosen zum Besten. Im Al-
leingang überzeugte der Kir-
chenchor unter der Leitung von 
Conny Heggemann mit dem 
Lied »Take Me Home, Country 
Roads«, bei dem das Publikum 
begeistert mitsang. 
Der letzte Teil des Herbstkon-
zerts stand ganz im Zeichen der 
Ehrungen. Die Musikerin Ramo-
na Pabst bekam eine Ehrennadel 
nebst Urkunde für die 20-jähri-
ge Zugehörigkeit zum Verein. 
Gustav Fluk wurde sogar eine 
ganz besondere Ehre zuteil: ne-
ben unglaublichen 50 Jahren im 
Musikverein, was ihm als erster 
gelungen ist, bekam er zusätz-
lich die Landesehrennadel ver-
liehen. Überreicht wurde ihm 
diese vom Präsidenten des Blas-
musikverbandes Hegau Boden-
see, Johannes Steppacher, 
höchstpersönlich. »Blasmusik ist 
auch in kleineren Einheiten 
wichtig«, ist sich Steppacher si-
cher. Und auch der geehrte Fluk 
ergänzt: »Blasmusik hat in den 
Medien keinen so hohen Stel-
lenwert wie beispielsweise der 
Sport«. Daher freue er sich umso 
mehr über diese Anerkennung. 
Krönender Abschluss des 
Abends war der Zimmerholzer 
Marsch, den der MV mit dem 
Kirchenchor und dem Publikum 
vortrug. Graziella Verchio  

verchio@wochenblatt.net

»Kraut und Rüben«
Musikverein und Kirchenchor begeistern

Zimmerholz

Ramona Pabst und Gustav Fluk wurden mit einer Ehrennadel für die 
20- und 50-jährige Vereinszugehörigkeit geehrt. Fluk bekam zudem 
die Landesehrennadel verliehen. swb-Bild: ver

Die Stubengesellschaft 1599 
e.V. Engen lädt ein zur Mitglie-
derversammlung am 14. No-
vember, 20 Uhr, in der Arbeiter-
wohlfahrt Engen, Sammlungs-
gasse 1. Neben Berichten stehen 
die Verabschiedung verdienter 
Ressortleiterinnen, Wahlen des 
Vorstandes sowie Ehrung an. 
Anträge und Ergänzungen zur 
Tagesordnung an sg@stuben-
gesellschaft-engen.de, bis 12. 
November 2018. Um 19.30 Uhr 
führt Katrin Parotat durch ihre 
Ausstellung.

redaktion@wochenblatt.net

Abschied und 
Wahlen

 Am Samstag, 10. November, 
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde Gottmadingen ab 19 
Uhr zu einem A-Cappella-Kon-
zert in die Lutherkirche ein. Das 
Vokalensemble, unter Leitung 
von Dr. Wolfram Lucke, singt 
»Motetten in deutscher Spra-
che«. »Licht und Dunkel« hat 
der Leiter des Vokalensembles 
den Abend überschrieben. Der 
Chor wird Stücke unter ande-
rem von Brahms, Mahler, Schu-
bert und Reger präsentieren. 
Dabei wird komplett auf Musik-
instrumente verzichtet, sodass 
die Besucher den puren Gesang 
zu hören bekommen. »Ich be-
schäftige mich eigentlich stän-
dig mit Musik. Da bleiben dann 
immer wieder Stücke bei mir 
hängen, die mich besonders an-
sprechen und verzaubern«, er-
läutert Wolfram Lucke, die mu-
sikalische Zusammenstellung 
des Abends. Für den Chefarzt 
der Frauenklinik im Singener 
Krankenhaus bietet die Musik 
eine, wie er sagt, »Fluchtmög-
lichkeit als kleine Auszeit« zum 
teilweise stressigen Klinikall-
tag. Musik, so schwärmt er, las-
se uns immer wieder erfahren, 
dass es Welten gebe, die stim-
mig und harmonisch seien. Und 
genau in diese harmonische 
Welt möchte der Chor seine Be-
sucher am Samstagabend mit-
nehmen. Der Eintritt ist frei, ei-
ne Spende gerne gesehen.

redaktion@wochenblatt.net

Von Licht 
und Dunkel

Gottmadingen

Engen

Das »Kind« braucht einen Namen
Namensgebung für die neue Realschule geht in die Entscheidung

Gottmadingen

Lehrerin Carina Riedmann, Rektorin Cosima Breitkopf, Schülerin Maxima Estrada sowie Axel Feigen-
butz und Bürgermeister Dr. Michael Klinger. swb-Bild:mu

sparkasse-hebo.de

Unabhängig 
ist einfach.

Jetzt beraten lassen,  
damit Frau später  

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Zum 50-jährigen Jubiläum der 
Partnerschaft zwischen Ville de 
Champagnole und Gottmadin-
gen machten sich 21 Schüler 
der Eichendorff Realschule und 
20 Schüler der Partnerschule in 
Ville de Champagnole Anfang 
Oktober auf, gemeinsam dieses 
Jubiläum zu feiern. Neben die-
sem fröhlichen Anlass sollte die 
Fahrt auch dazu dienen, an den 
100. Jahrestag des Endes des 
Ersten Weltkrieges zu erinnern. 
Hierfür besuchten die Schüler 
am ersten Tag gemeinsam den 
Hartmannswillerkopf im Elsass. 
Während des Krieges fanden 
dort zwischen 1914 und 1916 
erbitterte Kämpfe zwischen 
deutschen und französischen 
Truppen statt. Über 30.000 Sol-
daten fanden hier den Tod, 
weshalb der Hartmannswiller-
kopf auch als »Berg des Todes« 
bezeichnet wurde. Während ei-

ner Führung durch die gut er-
haltenen Schützengräben er-
fuhren die Schüler Geschichte 
auf beeindruckende Weise 
selbst. Beim Gang über den 
Soldatenfriedhof konnten die 
Ausmaße der Verluste zumin-
dest erahnt werden. Diese Er-
fahrung hinterließ bei vielen 

Schülern einen bleibenden Ein-
druck. Am zweiten Tag sollte 
nicht an die Feindschaft zwi-
schen Deutschland und Frank-
reich während des Krieges erin-
nert werden, sondern an die 
Freundschaft und Partner-
schaft. Nach einem Stadtbum-
mel durch Straßburg und der 
Besichtigung des Straßburger 
Münsters folgten die Schüler 
der Einladung von Dr. Andreas 
Schwab ins Europaparlament. 
Dieser Besuch ermöglichte es 
den Schülern, Politik losgelöst 
von der Berichterstattung 
durch die Nachrichten zu erle-
ben und einen Blick hinter die 
Kulissen europäischer Politik 
zu werfen. Der letzte Tag stand 
ganz im Zeichen des Spaßes. Im 
Europapark kamen alle Achter-
bahnfreunde voll auf ihre Kos-
ten.

redaktion@wochenblatt.net
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.11.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
 »Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.11.2018: 
»Seelsorgeeinheit Oberer  
Hegau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

»Bargen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Welschingen«: So., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 17 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohen-
stoffeln-Hilzingen«: 
»Binningen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier an Vorabend.

»Hilzingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Schlatt«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier-Kirchweih.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Wiechs«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Sonntag.
»Büßlingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier zum Patrozinium. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit; 17.30 Uhr Segnungsgot-
tesdienst zu St. Martin in St. 
Laurentius.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 8.11., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. Anmel-
dung erbeten unter 07732/ 
939-1234 oder E-Mail: info@ 
energieagentur-kreis-konstanz. 
de.

Lesung »Post für den Tiger« 
für Kinder ab 4 Jahren in der 
Gemeindebücherei Gottmadin-
gen, Mi., 7.11., 16 - ca. 17 Uhr 
mit Michael Wieland.
Seniorenarbeitskreis Mühl-
hausen-Ehingen: Mi., 7.11., 
14.30 Uhr Rückblick und Vor-
schau, Eugen-Schädler-Halle, 
Foyer.

Anselfingen
DRK
Seniorennachmittag, Sa., 
17.11., 14 Uhr, Bürgerhaus, An-
selfingen.

MV
Herbstkonzert, am Sa., 10.11., 
20 Uhr, Bürgerhaus, Anselfin-
gen.

Bargen
DRK
Seniorennachmittag, Sa., 
10.11., 14 Uhr, Bürgerhaus, 
Bargen.

Bietingen
ÖKUMENISCHER KRANKEN- 
UND FAMILIENPFLEGEVEREIN
Mitgliederversammlung, Di., 
27.11., 20 Uhr im St.-Gallus-
Keller unter der Kirche, Bietin-
gen; u. a. stehen Wahlen an.

Binningen
MV
Konzert, Sa., 17.11., 18 Uhr, 
Kirche Binningen.

Bittelbrunn
DRK
Seniorennachmittag, Sa., 
17.11., 14 Uhr, Gasthaus Rig-
ling, Bittelbrunn.

Engen
BLHV-LANDSENIOREN
Mitgliederversammlung, Do., 
15.11., 14 Uhr im Gasthaus Bä-
ren, Turmstr. 1, Engen-Wel-
schingen.

REGIONALER WIRTSCHAFTS-
FÖRDERVEREIN HEGAU
Tischmesse, Sa., 17.11., 10-17 
Uhr, Neue Stadthalle, Engen.

Gottmadingen
NATURFREUNDE
Neue Klettergruppe ab 14-17 
Jahren, Di., 13.11., 17.30-19.30 

Uhr, Kletterwerk, Radolfzell. 
Jüngere Interessenten oder 
Erw. können ab Jan. 2019 
Schnupperklettern in der Uh-
landhalle, Singen, wahrneh-
men. Info: 07731/12211, info@ 
naturfreunde-gottmadingen.de.

SCHWARZWALDVEREIN
Moschtmarsch, Sa., 10.11., 14 
Uhr mit PKW am Feuerwehr-
haus; 14.10 Uhr am Sportler-
heim Katzental. Anmeldung 
zur Einkehr unter 07731/ 
979741.

Riedheim
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Jahreshauptversammlung, Fr., 
9.11., 20 Uhr, Clubheim SV 
Riedheim.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Workshop: »Sahne und Co«, Di., 
13.11., 14 Uhr, Bürgerhaus Bar-
gen. Anmeldung unter 
07733/8571.

Besichtigung Obstgroßmarkt 
Grundler, Espasingen, Fr., 
16.11., 14-16 Uhr, Seestr. 38, 
Espasingen. Anmeldung 
0160/3657215.

Socken Stricken, Do., 8./ 15./ 
22./29.11., jeweils 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Bargen. 
Anmeldung unter Telefon 
07733/8571.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Radolfzell-Makelfingen-Mög-
gingen-Radolfzell, So., 18.11., 
13.30 Uhr Randenhalle Tengen 
oder 14.15 Uhr Parkplatz Wald-
friedhof Radolfzell.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderhock Mi., 7.11., 19 Uhr, 
Bürgerzentrum Linde, Büßlin-
gen.

Welschingen
DRK
Seniorennachmittag, Sa., 
10.11., 14 Uhr, Hohenhewen-
halle, Welschingen.

KATH. KIRCHENCHOR
Jahreshauptversammlung, So., 
25.11., 19.30 Uhr im Gasthaus 
Bären, Welschingen.

Zimmerholz
MV
Martinikonzert, am Sa., 10.11., 
18 Uhr, Bürgerhaus, Zimmer-
holz.

Vereine

Termine

Kirchen

Mit einem fröhlichen Herbstlied 
begrüßten die Kinder und Mit-
arbeiterinnen der Kinderwoh-
nung Kunterbunt des Diakoni-
schen Werkes ihre Gäste. Die 
Kinder hatten passend zum 
Text tolle Bilder gestaltet und 
hielten diese in der entspre-
chenden Strophe hoch. Im An-
schluss folgte die Foto-Show, 
die Projekte, Aktionen und 
Ausflüge aus dem vergangenen 
Jahr aufzeigten. Von Fast-
nachtsparty über Forschertag 
bis hin zu Ausflügen in die 
Umgebung und natürlich der 
Sommerfreizeit in Heidelberg 
war alles dabei. Viele Fotos gab 
es natürlich auch vom großen 
Jubiläumsfest, bei dem die Kin-

der eine tolle Zirkusshow vor-
geführt hatten. Ronja Hoppe, 
die pädagogische Leiterin, be-
dankte sich herzlich bei allen 
Spendern, die dazu beigetragen 
haben, dass diese Vielfalt an 

Angeboten für die Kinderwoh-
nung möglich wurde. Zum Ab-
schluss gab es für alle eine le-
ckere Kürbissuppe, welche die 
Kinder selbst gekocht hatten.

redaktion@wochenblatt.net 

Vielfalt für die Kinder
Kinderwohnung Kunterbunt feiert ihr Herbstfest

Beim Herbstfest sangen die Kinder der Kinderwohnung Kunterbunt 
ein fröhliches Herbstlied zur Begrüßung. swb-Bild: Ronja Hoppe

Engen

Politik hautnah erleben
Schüler der Eichendorff Realschule auf Reisen

Gottmadingen / Champagnole

Dr. Andreas Schwab und die 
Schüler der Eichendorff Real-
schule im Europaparlament.

 swb-Bild: Eichendorffschule

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.11.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Tischmesse 
Betriebe aus dem Hegau stellen sich vor. 
17. Nov. 2018, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen
www.wfv-hegau.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!
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 Zwei Menschen auf der Flucht. 
Georg (Ingo Biermann), ein 
Träumer vom eigenen Stück 
Land in Amerika und Lennie 
(Sebastian Haase), der geistig 
Minderbemittelte, der auch so 
gerne eine Farm mit Kaninchen 
und Kleewiesen hätte, mussten 
von ihrem letzten Job türmen, 
weil Lennie einfach ein Pro-
blem mit allem weiblich Wei-
chen hat und es mit seiner rie-
sigen Kraft immer erdrückt. 
Doch ohne Hoffnung sind sie 
noch nicht in diesem Land der 
Wanderarbeiter. Das soziale 
Drama von John Steinbeck von 
1937, mit dem er seinen »Ame-
rikanischen Traum« begräbt, 
und die Arbeiter zu Desperados 
ohne Heimat und ohne wirkli-
che Perspektive macht, hat der 
aus Singen stammende Regis-
seur Didi Danquart in der In-
szenierung des Konstanzer 
Theaters kurzerhand in seine 
Heimatstadt verlegt. Das neue 
Ziel der beiden Arbeiter ist Sin-
gen, im Hintergrund der Bühne 
erleuchtet der Hohentwiel, da-
runter der Maggi-Turm, der 
Güterbahnhof und die Barra-
cken, einst Zwangsarbeiterla-
ger, das Kriegsgefangenen-
Camp und schließlich in den 

frühen 1960er Jahren die erste 
neue Heimat für die »Gastarbei-
ter«, die fürs neue deutsche 
Wirtschaftswunder hier malo-
chen sollten, aber eben nur 
»Gäste« bleiben sollten. Eine 
Anspielung, die leider nicht so 
ganz hin-
haut, denn 
die damali-
gen »Gastar-
beiter« mö-
gen verzwei-
felt gewesen 
sein durch 
die Armut ihrer Heimat, doch 
sie schafften sich hier eine Per-
spektive. Danquart hat hier ein 
Stück seiner Jugend verarbei-
tet, doch das wäre eigentlich 
der Stoff für ein eigenes Stück 

gewesen … Die Kernbotschaft 
des Stücks bringt der Schwarze 
Arbeiter Crooks indes auf den 
Punkt: »Is wie mit dem Himmel. 
Jeder will ’n kleines Stückchen. 
Aber keiner kommt je rein und 
keiner kriegt sein Stück Land«, 

spricht er zu 
sich. Das 
Stück schlägt 
dabei so 
manche Brü-
cke in die 
Gegenwart 
moderner 

»Wanderarbeiter« auf der Suche 
nach ein bisschen Glück. Auf-
führungs-Termine unter www.
theaterkonstanz.de.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

Das Ende eines Traums
Didi Danquart inszeniert »Von Menschen und Mäusen« 

Didi Danquart hat in seinem Stück »Von Menschen und Mäusen« 
den »Amerikanischen Traum« kurzerhand nach Singen verlegt.

swb-Bild: Ilja Mess

Konstanz 

»Es gibt nichts, was die Synap-
sen unseres Gehirns besser be-
feuert, als Bücher zu lesen«, er-
klärte die Leiterin der Stadtbi-
bliothek Singen, Monika Bieg, 
beim Pressegespräch zu den an-
stehenden Kinder- und Jugend-
buchtagen am Montag im Cari-
fé derselben. Die nachhaltige 
Leseförderung zeige sich auch 
darin, so Bieg, dass im An-
schluss mehr Kinder den Weg 
in die Bibliothek und Buch-
handlungen finden. Gerade die-
se Nachhaltigkeit der Sprach-
förderung ist es auch, die die 
Sparkasse Hegau-Bodensee da-
zu bewegt, die Veranstaltung zu 
unterstützen, erklärt Presse-
sprecher Heribert Schwarz. 
1978 in Singen erstmals veran-
staltet, sind seit 14 Jahren auch 
Städte und Gemeinden aus dem 
Umland von Radolfzell, Stock-
ach, Steißlingen, Rielasingen 
bis Konstanz bei den Kinder- 
und Jugendbuchtagen mit da-
bei: Insgesamt 50 Lesungen – 
alleine 23 in Singen – von elf 
Autoren in 30 Bildungseinrich-
tungen sind geplant. Zum 
Großteil sind die Lesungen 
nichtöffentlich in Schulklassen. 
In Rielasingen gibt es Lesungen 
in der Grundschule, in Steißlin-

gen freuen sich die Viertklässler 
und in Radolfzell sind Lesun-
gen in allen 8. Klassen vorgese-
hen, zudem gibt es dort eine 
Schreibwerkstatt mit Timo 
Brunke. 2018 liest auf Anre-
gung der Muettersproch-Ge-
sellschaft mit Ulrike Derndinger 
sogar wieder eine Mundartau-
torin aus ihren oberrheinale-
mannischen Texten, etwa im 
Friedrich-Wöhler- Gymnasium.
Öffentlich ist der »Stars Wars 
Reads Day« in Kooperation mit 
Buch Greuter am Samstag, 10. 
November, von 14 bis 16 Uhr, 
in der Stadtbücherei Singen. 
Zum Auftakt der diesjährigen 
Kinder- und Jugendbuchtage 
können alle Fans von acht bis 

zwölf Jahren rätseln, basteln, 
spielen, lesen und so zum Jedi-
Meister werden. Neben den 
Schullesungen sind auch die 
öffentlichen Lesungen im Kin-
derhaus Langenrain und beim 
LOS Singen schon Tradition. 
Juma Kliebenstein liest am 
Donnerstag, 15. November, ab 
16.15 Uhr im Kinderhaus, am 
Freitag, 16. November, ab 13.30 
Uhr beim LOS. Ebenfalls am 
Freitag nimmt die Stadtbiblio-
thek Radolfzell von 14 bis 16 
Uhr am bundesweiten Vorlese-
tag teil. Drei Stationen von 
Dreijährigen bis zum Lesean-
fänger sind hier geplant. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Lesen macht Spaß
Kinder- und Jugendbuchtage feiern Jubiläum

Singen

Eine nachhaltige Leseförderung in der Region sind die Kinder- und 
Jugendbuchtage. Die Organisatoren haben auch in diesem Jahr wie-
der 50 Lesungen auf die Beine gestellt. swb-Bild: stm

—   Traumküche zu Musterküchen-Konditionen.

—   Individuelle Beratung durch unsere 
Mussotter-Küchenspezialisten.

—   Zwei Jahre Preisgarantie – jetzt kaufen, Preisvorteil 
sichern und erst in 2 Jahren einbauen lassen!

—   Keine Ausstellungsküchen oder Auslaufmodelle.

—   Limitierte Anzahl, schnell sein lohnt sich.

Sie planen die Anschaffung einer neuen Einbauküche? Ob Neubau oder Renovation – 
bewerben Sie sich jetzt für eine Musterküche unter Tel. +49 (0) 7731 82 28 20.

WIR SUCHEN HÄUSER / ETW
die wir mit Fotoküchen zu Top-Konditionen ausstatten dürfen.

TRAUMKÜCHEN SUCHEN EIN ZUHAUSE! 
Fotoküchen-Aktion vom 09. bis 11.November

Mussotter Küchenstudio 
Gaisenrain 18 | D – 78224 Singen | Tel. +49 (0) 7731 82 28 20 | mussotter-kuechen.de

Ihr Team des  Küchenstudio in Singen

Fotoküchen-
Aktion vom 

09. – 11. November
11. Nov. ist Sonntagsverkauf

Öffnungszeiten: 
10 Uhr bis 18 Uhr

JETZT 
bewerben 

und von unserer 
Aktion profi tieren 

30% AUF 
ALLES

ZZZZZZUUUUUUSSSÄÄÄÄÄTTTTZZZZLLLICH
Am 10. und 11. November 
verwöhnt Sie unser 
Gaggenau-Koch. Holen Sie 
sich wertvolle Tipps und 
Tricks rund um Ihr persönli-
ches Lieblingsgericht!

www.kunsthandel-foerg.de

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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 Die Übungsannahme bei der 
Hauptprobe der Feuerwehr Gai-
lingen war ein Schwelbrand im 
katholischen Kindergarten St. 
Bernhardus. Im Mittelpunkt 
standen die Personenrettung, 
die Betreuung von Verletzten, 
sowie der Löschangriff auf ei-
nen Schwelbrand. Die Feuer-
wehr Gailingen war mit 37 
Kräften und fünf Fahrzeugen 
im Einsatz. Dieses Jahr insze-
nierte die Hauptprobe Ober-
brandmeister Andreas Tirolf, 
der gleichzeitig den Einsatz lei-
tete. Für die gut 150 Zuschauer 
kommentierte Vizekomman-
dant Ingo Siegert. Durch ein 
defektes Netzgerät entwickelte 
sich unter einer Spielempore 
ein Schwelbrand. Die ersten 
Löschversuche durch den Haus-
meister blieben erfolglos, der 
Zimmerbrand entwickelte sich 
unaufhaltsam. Schnell brachte 
die Leiterin des Kindergartens 
Tanja Frühwirth etwa zehn 
Kinder ins Freie und alarmierte 
die Rettungsleitstelle. Beim 
Eintreffen der Feuerwehr droh-
te das Feuer bereits auf weitere 
Gebäudeteile überzugreifen, 
drei Kinder und der Hausmeis-
ter fehlten. Der inzwischen 
ebenfalls eingetroffene DRK-
Ortsverband Gottmadingen er-

richtete beim Kindergarten eine 
Sanitätshilfsstelle. Weil sich die 
Schadenslage wesentlich grö-
ßer herausstellte als zunächst 
vermutet, organisierte Einsatz-
leiter Tirolf sechs Atemschutz-
träger und einen Führungsoffi-
zier von der Feuerwehr Dies-
senhofen, sowie die Notfallseel-
sorge. Nach gut einer halben 
Stunde hatte die Feuerwehr 
Gailingen die prekäre Lage im 
Kindergarten im Griff und die 
vermissten Kinder, sowie der 
Hausmeister waren in der Ob-
hut des DRK. Einsatzleiter Ti-
rolf war mit den Leistungen 
seiner Feuerwehrler mehr als 
zufrieden. Er bilanzierte: »Die 
Übung ist sehr gut gelaufen, die 
Ziele wurden zu 100 Prozent 
erreicht«. Bürgermeister Tho-
mas Auer bescheinigte der ers-
ten Feuerwehrhauptprobe in 
seiner Legislaturperiode: »Mehr 
als gelungen« und fügte an: 
»Auf die Leistung der Gailinger 
Feuerwehr bin ich stolz. Die 
Hauptprobe war ein gut konzi-
pierter und toller Einsatz. Die 
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit mit den Kameraden 
aus Diessenhofen hat bestens 
funktioniert«. 

Achim Holzmann
 redaktion@wochenblatt.net

»Mehr als gelungen«
Hauptprobe der Feuerwehr

Schon seit vielen Jahren verbin-
det den Musikverein Anselfin-
gen und den Musikverein 
Schlatt am Randen eine musika-
lische Freundschaft und sie spie-
len regelmäßig gegenseitig bei 
den Festen des jeweils anderen 
Vereins. Am Samstag, 10. No-
vember, 19.30 Uhr treffen sich 
die beiden Vereine musikalisch 
wieder, dieses Mal zu einem 
Doppelkonzert im Bürgerhaus 
Anselfingen. Die beiden Diri-
genten Marc Schwanz und Er-
win Gebhart haben sich mit ih-
ren Musikern intensiv auf das 
Konzert vorbereitet, um den 
Gästen einen abwechslungsrei-
chen Abend zu bieten. Musik-
freunde können gespannt sein 
auf eine Mischung aus moder-
nen Stücken für Blasmusik und 
konzertanten Märschen und Pol-
kas. Außerdem werden an die-
sem Abend verdiente Musiker 
geehrt. Einlass ist ab 18.30 Uhr.

 redaktion@wochenblatt.net

Musikgenuss 
im Duett

Der Dokumentarfilm »Das Grü-
ne Gold – Dead Donkeys fear 
no hyenas« von Joakim Dem-
mer wird in Engen im Rahmen 
des globalen Filmherbstes im 
Süden in Kooperation mit der 
Stadt Engen, der Atelierge-
meinschaft Mahler/Mueller-
Harter und dem Helferkreis 
Asyl Engen am Montag, 12. 
November, um 20 Uhr im 
Schützenturm, hinter dem Rat-
haus gezeigt. Der Eintritt ist 
frei. Als besonderer Gast steht 
der Regisseur Joakim Demmer 
für Gespräche zur Verfügung.
 Der Film untersucht diese 
Landübernahme und trifft auf 
der Suche nach Wahrheit In-
vestoren, Entwicklungsbüro-
kraten, verfolgte Journalisten, 
Umweltschützer und betroffene 
Kleinbauern. Ansprechpartner: 
David Tchakoura, Integrations-
beauftragter Engen. E-Mail: 
DTchakoura@engen.de, Tel. 
07733 502–219.

»Das grüne 
Gold«

EngenAnselfingen

GailingenHilzingen

Die Atemschutzträger der Feuerwehr bereiten sich auf den Schnell-
angriff des Schwelbrandes und auf die Personenrettung der Kinder 
und des Hausmeisters im Kindergarten vor. swb-Bild: hz

Zum Auftakt ihrer neuen Sai-
son zeigt die Volksbühne in der 
Stadthalle Singen am Dienstag, 
13. November, um 20 Uhr das 
Stück »Vater«, eine faszinieren-
de und berührende Tragikomö-
die von Florian Zeller zum The-
ma Demenz. Die Hauptrolle 
spielt Ernst Wilhelm Lenik, der 
Schauspieler des Jahres 2017 
an den Schauspielbühnen in 
Stuttgart. In dem Stück ver-
wandelt sich der Alltag für den 
80-jährigen André mehr und 
mehr in ein verwirrendes Laby-
rinth. Wie die Wahrnehmung 
des alten Mannes ist auch die 
der Zuschauer trügerisch. Die 
komödiantische Dynamik er-
gibt sich aus Andrés Stim-
mungsschwankungen. Doch 
das Gelächter über seinen Ei-
gensinn und seine Wutausbrü-
che verstummt, wenn man be-
greift: Dieser Mensch kämpft 
um seine Selbstachtung.
Der 80-jährige André merkt, 
dass sich etwas verändert. Noch 
lebt er allein in seiner Pariser 
Wohnung und versucht, vor 
Anne, seiner älteren Tochter, 
den Eindruck aufrecht zu erhal-
ten, alles sei in Ordnung. Auf 
der Spurensuche nach sich 
selbst, verschiebt sich seine 
Wahrnehmung immer mehr, 
gerät er in eine Welt, in der sei-
ne Biografie nicht mehr gilt.
 Das Besondere an »Vater« ist die 
ungewöhnliche Erzählstruktur. 
Erlebt wird die Handlung aus 
der Perspektive des 80-Jähri-
gen. Durch diesen Trick des erst 
38-jährigen französischen Er-
folgsautors Florian Zeller wird 
der Zuschauer emotional an die 
Hauptperson gebunden, erlebt 
mit ihr dieselben Momente des 

Glücks, teilt mit ihr die Mo-
mente des Ausgeliefertseins, er-
fährt mit ihr die unbegreifbare 
Veränderung von Personen und 
Dingen und kann wie sie immer 
weniger unterscheiden: Was ist 
Realität, was Wahn oder 
Wunschvorstellung, was Hallu-
zination oder fixe Idee? Tickets 
unter www.stadthalle-singen. 
de.
In Verbindung mit seiner Auf-
führung des Theaterstücks „Va-
ter“ lädt der Verein Volksbühne 
Singen am Dienstag, 13. No-
vember, um 18.45 Uhr zur 
Hauptversammlung in die Ta-
gungsräume der Stadthalle Sin-
gen. »Alle Abonnenten der 
Volksbühne sind automatisch 
Vereinsmitglieder und haben 
die Möglichkeit, mit zu gestal-
ten«, betont die Vorsitzende 
Angelika Berner-Assfalg.
Auf der Tagesordnung stehen 
der Rückblick auf die Spielzeit 
17/18, die Programmauswahl 
für die Spielzeit 19/20 und Vor-
standswahlen. Mehr unter 
www.volksbuehne-singen.de.

»Vater« als Auftakt
Volksbühne wählt zuvor Vorstand

Singen

Wenn man nach Zürich geht, 
kann man als Geschäftsmann 
manch gute Idee mitbringen. 
Diese Erfahrung machten Han-
nelore und Helmut F. Wessen-
dorf vor 20 Jahren, als sie dort 
über die Bahnhofstraße schlen-
derten. Dort hatte nämlich ge-
rade die erste Filiale der damals 
noch jungen Kette, als nieder-
ländisch-schweizer Liason er-
öffnet. Vor allem Frau Hanne-
lore habe gleich das Potential 
für Singen erkannt, während er 
eher zurückhaltend gewesen 
sei, gestand Helmut Wessendorf 
nun am Freitag zum 20. Ge-
burtstag der Singener Filiale. 
Wessendorf feierte am Freitag 
gleichzeitig seinen 75. Geburts-
tag. Vor 20 Jahren war die Sin-
gener Filiale die erste in 
Deutschland. Inzwischen hat 
die Modemarke, die den euro-
päischen Modemarkt durch ein 
völlig neues Warenwirtschafts-
system, bei dem es keine Win-

ter- oder Sommerkollektionen 
mehr gibt, sondern quasi jede 
Woche neue Mode, rund 900 
Filialen in 32 Ländern, bemerk-
te Wessendorf nun stolz als 
deutscher Pionier.
Zur kleinen Geburtstagfeier 
waren auch Michael Burzinski 
vom City Ring Singen und 
Hans Wöhrle vom Handelsver-
band gekommen. Sie würdigten 
in Grußworten die Verdienste 
Wessendorfs für die Einkaufs-
stadt Singen wie insbesondere 
seinen Einsatz für die Hegau-
straße als Einkaufszone zwi-
schen den beiden Fußgänger-
zonen. Den Begriff »Symphati-
sche Hegaustraße« habe er 
schon vor 20 Jahren geprägt. 
Die Hegaustraße, die sich im 
zweiten Abschnitt derzeit im 
großen Umbau befindet, soll 
zum 17. November eingeweiht 
werden, kündigte Hans Wöhrle 
an. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Züricher Inspiration
20 Jahre Tally Weijl in Singen

Michael Burzinski vom City-Ring, Hans Wöhrle vom Handelsver-
band, Filialleiterin Abir Mhahdi, Helmut und Hannelore Wessendorf 
bei der Feier zum 20. Geburtstag von »Tally Weijl« in Singen. 

swb-Bild: of 

Singen

Ernst Wilhelm Lenik als Vater 
zum Auftakt der Volksbühne-
Spielzeit. 

swb-Bild: Dietrich Dettmann

 »Was lange währt wird gut. 
Jetzt sind wir glücklich und er-
leichtert«, freute sich die Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates, 
Maria Harder am Sonntag in 
der Hilzinger Barockkirche St. 
Peter und Paul und fuhr fort: 
»Wir haben unsere Kirche für 
die nächsten Generationen fit 
gemacht und heute erlebten wir 
den Höhe- und Schlusspunkt 
eines langen Prozesses«. Von 
den ersten Plänen bis zum Ab-
schluss der Renovation des 
künstlerischen Kleinodes in der 
Hegaugemeinde dauerte es fast 
zehn Jahre.
 Karla Graf vom erzbischöfli-
chen Bauamt Konstanz sprach 
von einer 271 Jahre alten »ehr-
würdigen Dame«, die sich mit 
einem neuen Altar und einem 
neuen Ambo feiern lässt. Sie 
bemerkte: »Nach erfolgter Re-
novation wirkt die Barockkir-
che spirituell und lebendig«. 
Die liturgische Ausstattung 
konzipierte der Wiener Künstler 
Peter Sandbichler. In seiner 
Grußbotschaft sprach er von 
der hohen Kunst des Barocks 

und erläuterte seinen Entwurf 
und die Ideen. Architekt Andre-
as Wieser, verantwortlich für 
die Komplettrenovation, bilan-
zierte: »Die Pfarrkirche wurde 
1747 bis 1749 vom Vorarlber-
ger Barockbaumeister Peter 
Thumb erbaut. 
Bei der Renovation wurden au-
ßergewöhnliche Maßnahmen 
durchgeführt. So wurde der 
Zwiebelkirchturm ab- und wie-
der aufgebaut und die Holzkon-
struktion im Inneren nachhal-
tig und denkmalgerecht saniert. 

 Mit dem Festgottesdienst sowie 
der Altar- und Amboweihe 
durch Erzbischof Stephan Bur-
ger wurden die Gesamtmaß-
nahmen der Kirchensanierung 
abgeschlossen. Pfarrer Thorsten 
Gompper sprach von einem 
»einmaligen Ereignis«. Die Ge-
meinde sang »Ein Haus voll 
Glorie schauet/ weit über alle 
Land/ aus ewgen Stein erbauet/ 
von Gottes Meisterhand« und 
Erzbischof Stephan Burger be-
grüßte die Gläubigen am neuen 
Tisch des Herrn. Gleichzeitig 

erneuerte er für die Kirchenmit-
glieder im Gotteshaus ihr Tauf-
versprechen. Dazu besprengte 
er den Ambo, den Altar, sowie 
die Kirchgänger mit Weihwas-
ser. Kyrie, Gloria, die Lesung 
und das Evangelium waren 
Richtung Altarweihe aufgebaut 
und Erzbischof Burger beschäf-
tigte sich in seiner Predigt mit 
dem Stellenwert der katholi-
schen Kirche und der Frage 
»Wie nehmen wir unsere Kirche 
wahr?«. Im weiteren Verlauf 
sagte er: »„Die Altarweihe er-
folgt im Auftrag des Herrn. Sei-
ne Gläubigen mögen die Bot-
schaft hinaus tragen«. Dann 
folgte der Höhepunkt: Nach der 
Salbung sprach der Erzbischof 
ein Dankesgebet und zündete 
in der Mitte und in den Ecken 
des Altares Weihrauchkerzen 
an. Der Festgottesdienst, den 
der Kirchenchor mit Instrumen-
talisten und unter der Leitung 
von Quido Oelke unterstützte, 
endete mit »Großer Gott wir lo-
ben dich«.

Achim Holzmann
 redaktion@wochenblatt.net

»Ein Haus voll Glorie«
Altarweihe zum Abschluss der Kirchenrenovation St. Peter und Paul

Der Höhepunkt zum Abschluss der Kirchensanierung der Hilzinger 
Barockkirche St. Peter und Paul war die Altarweihe und ein Fest-
gottesdienst mit Erzbischof Stephan Burger. swb-Bild: hz
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Verlust und Abschied sind 
schmerzhaft. Der Umgang mit 
dem Tod eines geliebten Men-
schen ist belastend. Trauer ist 
ein schwieriges Gefühl. Hilfe 
bei der Bewältigung bietet der 
Hospizverein Radolfzell, Höri, 
Stockach und Umgebung an, 
der einen Gesprächskreis für 
Trauernde ins Leben gerufen 
hat. Beginn ist am Mittwoch, 
28. November, um 18 Uhr, die 
Treffen sind 14-tägig an zehn 
Mittwochabenden in Stockach 
und Radolfzell, und jeder Inte-
ressierte kann teilnehmen. 
An zehn Abenden werden im 
Gesprächskreis inhaltlich aufei-
nander abgestimmte unter-
schiedliche Aspekte der Trauer 
angesprochen, wird im Presse-
text mitgeteilt, und zwei ausge-
bildete, ehrenamtliche Trauer-

begleiterinnen führen durch die 
Veranstaltung: »Es geht darum, 
eine Ordnung im Chaos der Ge-
fühle zu entdecken, und gerade 
Trauernde können so erkennen, 
dass sie sich auf einem Weg be-
finden und nicht am Ende des 
Weges, wie sie in ihrem 
Schmerz vielleicht glauben«, 
heißt es im Pressetext. Auch die 
Begegnung mit Menschen in 
ähnlichen Lebenssituationen 
und mit gleichen Erfahrungen 
kann hilfreich sein. 
Neben dem Gesprächskreis hält 
der Hospizverein weitere Ange-
bote zum Umgang mit der 
Trauer bereit: Neun Trauerbe-
gleiterinnen stehen für Einzel-
gespräche zur Verfügung, und 
außerdem können sich Betrof-
fene im Trauercafé in der Villa 
Windschief in der Seestraße 2 

in Radolfzell an jedem zweiten 
Sonntag im Monat von 15 bis 
16.30 Uhr treffen, um sich dort 
in einer ungezwungenen At-
mosphäre austauschen zu kön-
nen. Auch hier sind Trauerbe-
gleiterinnen anwesend. Im Ge-
hen können das Reden oder das 
Schweigen leichter fallen. Da-
her kann auch am »GehSpräch« 
von April bis September auf der 
Insel Mettnau teilgenommen 
werden. 
Anmeldung zum Gesprächs-
kreis und weitere Informatio-
nen gibt es bei Helene Haas, 
Andrea Jeskulke oder Martina 
Roos unter der Telefonnummer 
07732/5 24 96 oder 0171/ 
8 21 66 55 und beim Hospiz-
verein Radolfzell in der Bleich-
wiesenstraße 1/1 unter hospiz. 
radolfzell@t-online.de.

Im Käfig der Trauer
Hospizverein bietet Gesprächskreis zur Hilfe an

Hilfe in der Trauer: die Trauerbegleiterinnen des Hospizvereins Radolfzell, Höri, Stockach und Umge-
bung Benedikta Jaklin, Helene Haas, Jutta Schmidt, Sandra Engesser, Martina Weberling, Christine 
Schäfer und Martina Roos. Es fehlen Annette Bernauer und Hildegard Meichle. swb-Bild: privat 

Radolfzell/Stockach 

 An der Aktion »Stockach wird 
zur Geisterstadt«, den Handel, 
Handwerk und Gewerbe Stock-
ach (HHG) jüngst veranstaltet 
hat, haben 17 Schulklassen 
teilgenommen. Sie erhalten je-
weils einen Zuschuss von 25 
Euro in die Klassenkasse, das 
teilt HHG in einem Pressetext 
mit. Aufgrund der schönen Ge-
staltung, Dekoration und Be-
sonderheit bekommen vier 
Klassen noch einen Extra-Bo-
nus in Höhe von 50 Euro für 
die Klassenkasse - die 5a, 5c 
und 6d vom Schulverbund Nel-
lenburg und die 4e der Grund-
schule Stockach. Auch einzelne 
Teilnehmer werden ausgezeich-
net. Ihre Gewinne können im 
»Modewerk« in der Hauptstraße 
13 in Stockach abholen: Kür-
bis-Nummer 4/Winfried Gude-
lius; 105/Leander Severin; 
219/Leonie Patyk; 301/Felix 
Richter; 304/ Philipp Memmler; 
501/Josee Bösing; 506/Petra 
Kovacs. Der Kindergarten 
»Kleeblatt« war mit 91 Kürbis-
sen am Start und hat als Dan-
keschön eine Halloweenspinne 
als Zopfbrot erhalten. 
Mehr dazu steht unter www.
hhg-stockach.de.

Geisterstadt mit 
Herz

 Tanzen und Bäume - passt das 
zusammen? Die Folkloretanz-
gruppe des Katholischen Bil-
dungswerks Stockach sagt dazu 
ganz klar »Ja«. Denn das letzte 
monatliche Treffen stand ganz 
im Zeichen der Bäume, wird im 
Pressetext mitgeteilt. Verschie-
dene Beispiele werden genannt 
wie der »Ebereschentanz« aus 
Russland, der von Bewegungen 
in großen und kleinen Kreisen 
getragen wird, die die Früchte 
der Eberesche symbolisieren 
sollen. Aber es gibt auch den 
»Ulmentanz«, der mit vielen 
traurigen Erinnerungen an das 
Reaktorunglück von Tscherno-
byl um den ganzen Erdball 
ging. Spannende Verbindungen 
- und gespannt sein dürfen In-
teressierte auch auf das nächste 
Treffen der Tanzgruppe am 
Donnerstag, 8. November, im 
Pallottiheim mit Eingang zwi-
schen Oswald-Kirche und ka-
tholischem Pfarrbüro. Einfach 
zum Schnuppern vorbeischau-
en! Das Ensemble freut sich auf 
neue Tänzer. 
Auskunft zu dieser Veranstal-
tung gibt es bei Lilo Oswald un-
ter der Telefonnummer 07771/ 
92 09 05.

Tanzen und
Bäume

 Viele Künstler wollen im Stock-
acher Rathaus ausstellen - die 
Nachfrage ist groß. Was liegt da 
näher, als eine Sammelausstel-
lung mit vielen Beteiligten zu 
machen? So kommen viele zum 
Zuge. Und so wird in der Zeit 
von Freitag, 16. November, bis 
Freitag, 14. Dezember, unter 
der Überschrift »Meine Besten 
3« eine Co-Produktion aus 21 
Kunstschaffenden in dem Ver-
waltungssitz gezeigt. Vernissa-
ge ist am Freitag, 16. Novem-
ber, um 19 Uhr. Öffnungszeiten 
sind montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr, montags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 14 bis 19 Uhr. Be-
teiligt an der Ausstellung sind 
Isa Barlak, Birgit Brandys, 
Astrid Cecco-Aurhammer, Ma-
rina DiBartolomeo, Armin 
Grathwohl, Ursula Haupenthal, 
Aunchun Hirling, Daniela Jage, 
Waltraud Kuhn, Gerta Maria 
Nagel, Christel Neumann, Bern-
hard Rebmann, Monika Rosen-
berger, Karl Rudigier, Siegfried 
Schmidt, Martin Schubert, Ma-
ro Siegl, Carola Stanforth, Sy-
bille Trefflich, Thomas Warn-
dorf und Esther Wenger. Mehr 
unter www.stockach.de. 

Das Beste von 
Vielen

Raum Stockach Raum Stockach Stockach 

 Im Oktober 2017 beschaffte die 
Verwaltung ein Elektrofahr-
zeug des Lörracher Anbieters 
»my-e-car«. Das Ziel war ein 
ökologischer Dienstwagen, der 
gleichzeitig der Bevölkerung 
als kostengünstiges Mietfahr-
zeug zur Verfügung steht. Zum 
Jahresende läuft der Nutzungs-
vertrag aus. Kürzlich bilanzier-
te der Gemeinderat das Carsha-
ring Modell und diskutierte die 
weitere Vorgehensweise.
Das Fahrzeug kostet im Unter-
halt jährlich etwa 11.000 Euro. 
Im vierten Quartal 2017 ver-
buchte die Gemeinde ein Defi-
zit von rund 2.000 Euro. Bis 
zum 31. Juli dieses Jahres be-
trug das Defizit hochgerechnet 
etwa 5.000 Euro. Von den Ver-
waltungsmitarbeitern wird das 
Fahrzeug regelmäßig als 
Dienstwagen genutzt. Die Rei-
sekosten von 0,35 Euro/km 
werden für die Kosten des 
Fahrzeugs aufgewendet. Bis 31. 
Juli sparte die Gemeinde da-
durch rund 500 Euro. Externe 
Nutzer zahlen für das Fahrzeug 
in der ersten Stunde fünf Euro, 
danach pro weitere 15 Minuten 
einen Euro. Im Nachttarif sind 
es 0,50 Euro/15 Minuten. Ge-
fahren wurden im ersten Halb-
jahr 2018 extern rund 3.900 
Kilometer. Das führte zu Ein-
nahmen von rund 940 Euro. 

Aus Sicht der Verwaltung sind 
die Standzeiten des Autos noch 
deutlich zu hoch. Für das wei-
tere Vorgehen schlug Bürger-
meister Thomas Auer mehrere 
Varianten vor: Entweder werde 
eine höhere Auslastung ange-
strebt oder der Carsharingver-
trag wird zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt aufgelöst. Für 
die Mitarbeiter beschafft die 
Verwaltung dann ein ver-
gleichbares Leasingfahrzeug. 
Das kostet monatlich 315 Euro. 
Eine weitere Möglichkeit, den 
Nutzungsvertrag auflösen und 
trotz eigener E-mobil-Ladesta-
tion wird kein zusätzliches 
Fahrzeug beschafft. Die Union 
war der Auffassung, dass für 
das Mietprozedere des Fahr-
zeugs eine einfachere Lösung 
sinnvoll wäre. Externe Nutzer 

müssen sich registrieren, damit 
die TIBS die Nutzung freischal-
ten kann. Besondere Wochen-
aktionen, Frühbucherrabatte 
oder Wochenend-Festpreise 
könnten zu weiteren Kapazitä-
ten führen. Das Mietangebot 
müsste bewusst in der Klinik 
und im Jugendwerk publiziert 
werden. Die Fraktion war für 
eine stärkere Werbung auf 
kommunaler Ebene. Schließ-
lich einigten sich die Räte, an 
den energiepolitischen und 
ökologischen Zielen der Ge-
meinde festzuhalten. Eine mit-
telfristige Unterdeckung wird 
politisch in Kauf genommen. 
Bis zum Sommer 2019 soll der 
Vertrag mit »my e-car« auf-
recht erhalten werden. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Trotz Verlusten fährt 
»my e-car« vorerst weiter

Zu den rassistischen Schmiere-
reien in Gottmadingen erreichte 
uns folgender Leserbrief: »Vor 
ein paar Tagen wurde ein Haus 
mitten in unserer Gemeinde mit 
üblen, rassistischen Symbolen 
und Parolen beschmiert. Wir als 
CDU Gottmadingen sind entsetzt 
und schockiert über diese feige 
und hinterhältige Tat und trau-
rig, dass so etwas in unserem Ort 
möglich ist. Wir wünschen uns 
eine Gemeinde, in der man zu-
sammenhält und sich gegensei-
tig unterstützt, in der die Men-
schen verschiedener Nationali-
täten, Altersgruppen, Konfessio-
nen und Berufe friedlich zusam-
menleben, wo das Gemeinsame 
betont wird, die Unterschiede als 
Bereicherung empfunden wer-
den und Schwierigkeiten mit ge-
genseitigem Verständnis und 
Rücksichtnahme begegnet wird. 
Wenn Konflikte auftreten, soll-
ten diese offen ausgetragen wer-
den, wozu insbesondere auch 
gehört, dass man klar benennt, 
was einen stört und dabei seinen 
eigenen Namen nennt, statt aus 
der Anonymität heraus dumpfe 
Parolen zu verbreiten. Wir wer-
den uns dafür einsetzten, dass 
unser Gottmadingen ein solcher 
schöner und lebenswerter Ort 
bleibt. Der betroffenen Familie 
sichern wir unsere volle Unter-
stützung zu«.

Stefan Jäckle, Vorsitzender
Cedric Baur, stellv. 

Vorsitzender

Seit Ende Oktober hat das Seel-
sorgeteam im Oberen Hegau 
Verstärkung bekommen. Die 
aus Radolfzell stammende 
Theologin Sylvie Lohrer, Jahr-
gang 1991, wird dort den zwei-
jährigen praktischen Teil ihrer 
Ausbildung zur Pastoralrefe-
rentin absolvieren. 
Begleitet wird sie in dieser Zeit 
von Pastoralreferent Manfred 
Fischer.
 »In meiner Radolfzeller Hei-
matpfarrei Münster U.L.F. habe 
ich während meiner Ministran-
ten- und Pfarrjugendzeit viele 
wunderbare und prägende Er-
fahrungen gemacht, weshalb 
ich mich nach meinem Abitur 
und einem FSJ in einem Alten-
heim für Demenzkranke dazu 
entschied, Theologie zu studie-
ren«, erzählt Sylvie Lohrer bei 
ihrem ersten Besuch im Pfarr-
haus. 
In Freiburg und in Irland absol-
vierte sie das Theologiestudi-
um, das sie im Frühjahr 2018 
mit dem Schwerpunkt Caritas-
wissenschaft abschloss. »Wäh-
rend dieser aufregenden Zeit 
waren es vor allem die vielfälti-
gen Begegnungen mit anderen 
Menschen, die ich auf verschie-
denste Weise begleiten und mit 
denen ich viele wertvolle Mo-
mente teilen konnte, die mich 
darin bestärkten, in der Pasto-
ral hauptberuflich tätig zu wer-
den« so die 27-Jährige weiter.

Während ihrer zweijährigen 
Berufseinführungsphase in der 
Seelsorgeeinheit Oberer Hegau 
ist sie in den pastoralen Feldern 
der Seelsorgeeinheit und in der 
Schule eingesetzt. Parallel dazu 
wird Sylvie Lohrer immer wie-
der Ausbildungswochen in 
Freiburg besuchen.
»Ich freue mich sehr auf die 
zwei Jahre mit den Menschen 
und auf viele neue Erfahrun-
gen. Alle Infos über die Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau 
gibt´s auf www.kath-oberer- 
hegau.de.

»Ich freue mich«
Verstärkung für das Seelsorge-Team

Gailingen

Das Stadtmobil und das Carsharing fahren deutliche Verluste ein. 
Dennoch hält die Hochrheingemeinde an dem Angebot fest und führt 
den Vertrag mit my e-car fort. swb-Bild: hz

Engen Leserbrief

»Volle 
Unterstützung«

Sylvie Lohrer wird den zweijäh-
rigen, praktischen Teil ihrer 
Ausbildung zur Pastoralrefe-
rentin im Seelsorgeteam im 
Oberen Hegau absolvieren.

 swb-Bild: privat
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